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Seit einiger Zeit habe ich über «liest» Frage von einem 
,indem («osichtspimkte ans Versuche angoskdll. indem ioté die 
Kiiiu irknng gleich grosser Mengen getrockneter, unveränderter 
Schilddrüse von verschiedenem .Indgeliall auf den Stoffwechsel 
ih-—tdhen Thieres untersuchte. Die Feststellung des j$toff- 
u .tliselanssclilags < In rite wo Id neben Beobachtung der Kinwirknng 
iinl parenchymatöse Slrnincn der znverliissigsle Weg sein, sieh 
über eventuell verschiedene Wirksamkeit von Scbilddriisen- 
l'i"finkten ein Irtheit zn bilden* Fs besteht wenigstens von 
><‘ilen der einzelnen 1 ntersneher kaum eine Mèinnngsverscirreden- 
licit über die sichere Beeinllussbarkeil von Stoffwechsel mnd 
xtrnma durch wirksame Schilddriisenpräparate. Auch ist da Ihm 
eine gewiss«- Schätzung der Starke der Wirkung möglich. Die 
Schwierigkeiten aber ans der Aenderung dès vVeplisel vollen, und 
häutig spontane Besserungen zeigenden Krankheitsbildes der 
Tetanie Ihyreoideetomirter Hunde einen sieheren Schhiss anf 
die therapeutische Leistungsfähigkeit eim-sSehiiddriisenpräparates 
zu ziehen, sind sehr gross und die Resultate der Forscher in 
[•"Igc* dessen auch zum Theil widersprechend.1) .Neuerdin,g8 
i't <*s Dngliese nicht einmal gelungen, durch Behandlung mit 
• icsammldriisensnhslanz. deren Darreichung schon vorder 
(Operation begonnen wurde, von 12 enldrnsten tbinden einen 
einzigen zn retten.-) Auch (j I e y betont, wie sehwer es oft 
i-J. sogar mit intraveniiser Injeej ion v<m SehihIdriisensalt den

11 Golt lieh, Münde mod. Worhenschr.. 1890. Nr. I r» Il il de- 
i» r a ml t. Herl, kl in. ANoehcnsehr., 1890. Nr. M7; Hau ma n n und Gold-- 
nmnn. Münch. med. AVochensehr., ,181)1). Nr. 47; I.rsai, Münch, med. 
Woc hcnschr.. IS! 10. Nr. 51 ; Stabet, Herl. klin. Woidiciisclir., 1897. Nr. M:i. 
'«.45; G ley, Revue Générale des Sciences. fS'.IS. Nr. I. 8. 10. V. Va- 

;||'"s-s-y und \ as. Münch, med. NVoehensohr., 1897. Nr. .25. I)ie Yor- 
'!i< he von \V o r ms e r (IMlü^er s Archiv. 1897. IîiI. -i»7 » kommen wenigstens 
!mdus Jodptliyrin niehl in Hetracht. da er zum Theil Methoden zur 
l'arStellung desselben verwendete, durch welche dasselbe nicht oder nur 
fi >|'iiren erhalten werden kann, wie t. H. durch Kxtraction dés aus 
iii' iii Schilddriisenexl iact durch Hitze und Lssigsüure * eoajjulirten Kt- 

V- isses durch Alkohol. Vergl. loc eit. 8. 51!» und Han matin. Münch.
• '1. Wochenschr.. 1890, Nr. 14. é; • ■ '

- I’llü“er’s Archiv. Hd. 72. S. M05.



Ziislmi.l dor opci ir|i.|i Hunrti' giiiiritig zu hefinflnsnen. m, 
IMl'hl i"il''ii<> NVisung tlos KrankhwUziistando* zu rponhm.i 
liiSMTuiifr aufmerksam.') Vielleicht erweist sich die Katze al- 
ein jieeijrneleies Olijeel far soh;he n.torsHeh.mee»; 
kiiiiiile M. I.anjre2. die Manischen Krseheimmuen ileisell.c n 
dilivli .lodothyrininjeetjon jeweils heseitiçren. oder Kanin. It.-t..

''"I melir chronisches Krankheilshild na.-li der I •(»■ration d;e- 
l"elen Iind lier denen Hofmeister mit der Substanz elienlalls 
l'ositive Il.-Siiltale erzieltes1. Kiii- meine l'ntersiielmnjren. )i,| 
denc-ii es sieh aller Zum tlieil inn die Verülei.-hiinjr der Wirk- 
samkeil versc-hied.-n stark wirksamer l'rä|.arale handelte, jrlaul.l.
teil von Versuehen an c-nldri'e-leo Thicren von vornherein 
Ahstand nehmen zu müssen.

; K'li Wühlte deshalb (Jen Stoffwechsel versuch und he- 
id»aehtele in zweiter I leihe die Kinwirkiing auf den parm- 
«•hyuiîiti»sen Kropf. I)abci konnte allerdinus nielit erwarte* 
werden, dass die Wirkung auf den Stoffwechsel etwa;dem Jod- 
jichalt der l'râpa rale (fuantitaliv en I sj »reel mini aiislallen würde. 
N\ ie ja überhaupt die pharmakolouisehe Wirk.mu einer lu®* 
im lit (|en ( iewielilsiiieng( n proportional zu wachsen plle-t. 
lull glaubte aliur selmn etwas zur Frage I»eizutrauen, wenn 
jiuzuiut weiden k<unite, dass <*iiM* gewisse Menue von Seliild 
drusensiil»stanz mit geringem .lodgehall schwächer wirkte ab 
dieselbe Menge mit erhebliel, stärkerem Jodgeltalt, da ja kein 
brund vorlieut. anzunelinien. dass sich die eventuell in der 
in-iise ausserdem noch vorhandenen anderen wirksamen Sub- 

^laiizen auch vermehren, wenn die jodhaltige Suhstanz zunimmt, 
oder dass eine sehr schwach oder gar nicht jodothvrinhaltigc 
l»nise auch die andern hypothetischen Substanzen kaum oder

Fs lug mir bei diesen Untersuchungen auch daran, 
lest zustellen, oh eine mit Jod möglichst gesättigte Schilddrüse

1 Ca'ncralo des St i.MK-es. iSilS. Xr; pj. > p;
—1 the lieziehunuen der Sehilddriise zur Schwangerschaft, 
f. (iehiir(shiilfe u. fiynäkolo^je. IM. 40. S. 2.

:i) lieulst he lneit. Wut henschr.. 1*%. Xi . 22.
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unwirksam «ungiftig nach Hhuivi g«*word«*n ist. was eintreten 
m isste, wenn die Anschauung Hin m s1! zut reflet* würde, dass 
in der Schilddrüse eine Kntgiftung von Toxinen «lurch .Ind vor 
mcIi geht. . '■ • , ’ . •

Für die Versuche stand mir ein Material’ von menschlichen 
M 11 i I« Idriisen zur Verfügung. « las i« h « 1er Tinte des Herrn lieh. 
Mrdieinalraths Hel 1er in Kiel verdanke und wofür ich ai ich an 
tiieH*r Stelle meinen verbindlichsten Dank aussproche. , Ks war 
die* eine grössere Anzahl von lvin<levs<-hilddriisen aus vei- 
sj-liiedenen Allei n. Dieselben wurden iii ! Crossen sortirt und 
getrocknet. Das Trockengewmht betrug durchschnittlich 1>,2. 
t 0.5 g pro Drüse bei den 3 kleinen Sorten. 8.5 g hei .er- 
iiehlich grösser«*!! Drüsen, welche von Kindern nahe «nier in 
der Pubertätszeit stammten. Die Tntersuehnng des Jo«Igehalls 
ergab bei den 3 kleinereit Arten fast genau «Mtselben Werth, 
nämlich o.g—0.:> mg Jod für 1 g Trockensubstanz,. wahrend 
bei den grössten dieselbe Menge durchschnittlich,/l.S mg Jbd 
enthielt. : Mit diesem Mal«*rial wm«l«*n «li<* ersten vergleichenden 
>tulV\ve« hselunlersuehung«‘n ausgeführl. — Winter. wurden dazu 
IJund«‘Schilddrüsen v«*rwend«*l. Schon Huumann hatte bei 
einer Anzahl Hund«*, welch«* T Wochen nur mit Fleisch ernährt 
wurden waren, gefunden, dass dieselben in ihrer Schihldrüs«* 
Jod nur in Spüren oder in üb«*rhaupt nicht nachweisbaren 
Meng»*n enthielten/i Ks wurde-deshalb ein kräftiger..5- bjähriger 
Mund von 12 kg b Wochen nur mit Fl«*isch un«l AVasser «*r- 
nährt und dann mit Hlausäur«* getötet.\ Die frisch 2t 1,5 g, 
trocken tj g wiegende Schilddrüse. welche makroskopisch sicht
bare kleine Colloidkörnchen im Schnitt anfwies, enthielt aber 
noch 5,4 mg Jod. Dassel!»«* kann nicht wohl in «li«*ser M«*ng«* 
mit «lern Fleisch aufgenommen worden sein, s«mdern stammt 
\vahischeitiliclt von früher von einer an« lern Krnährung mul 
ward«* in Form des Colloids abgelag«*rt. Dass das -Jod sieh 
im Colloid beiindet, kann durch die neuemi rnlersia hiiiigen

11 Vgl. Manch, med. Woehenso.lir., JHflH. Nr. 8. 9. 11 u. I!crl. 
Wochcn^rhr., 1898. Nr. 4H. «'.undress I Innere Medirm XVI 
•i :»•>(* Zritsohr. XXVI. >. MO. ■
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. Wl,,* vo„ Oswald-ö«I*fefges.eUt ............. . werde,,

xiomliH, allen
111,1 ' 1,1 in '1er letzte,, Zeit wenigstens vorwiegend h'J«*is<-|i-

erhallen halle. |lj,. |„„se ,|es ,.Kv;t , |.|n||,| .
«•I«.,Halls mit Klansiinre getöteten Thieres wog frisch 7 li ..
Ii\.. ken l.s g. «■iiiiijcjf ........ kh-ine tOlloidkörnehcn nn’l
ini .anzi'ii l.s mj; .M. dagegen wurden die Schilddrüse,, 
einiger anderen llnn.le. <l. i. n Nahrung mil Si.-I,« ,|„.il nicht . 
»aner ledg'-lclll Werde,, konnte siehe s|,ater Tabelle. S ;V, „ %j 

imlumlen und znm TI,eil zn .Ion SlnlVweehselversnéhe,, 
heimlzh Anssenleni versuchte ich.zn diesem /week .lie Seliil.l 
druse eines kralligen. Hi kg schweren Ihmdes künstlich mil
• /H S'llyen. Ile,seihe erhielt li Mal jeden zweiten Ta- |

. Äi kleinen Menge .Milch per
tiline \ erhisl ,,„.| dann „ad, jeweils 2 Tagen !{, ,)a.m i, dam,
• > - ';,l. .I"‘lal. lias Ihicr hlich gcsnnd. magerte a her frnfr 
reu-hheher .Nahrung ah „nd wurde 5 Stunden nach der lelzlea' 
.Mknlmmgahe dnrel, lilansanre gelôdiel. Die Irisch 2Ô.IÎ trocken

g schwere . ganz normale Drüse enthielt 2(5,25 in« .|„,j.
. .. '•'n'vnknng dieser verschiede, jodhaltigen ’'sehild-

'hnscnsnhslanzen aal de, ShdlVcchsel wnrde wie in früheren 
Versnchei,^ hnlcrsnoht. imlem ein ll„„.| ,„i, ans,'eichen,1er 
.(glich der gleichen Nahrung. .lie er inaner völlig nahm, sn 

lange gehalten war,le. his .lie X-Ansscheidllllg „lui .las (iewiehl 

enngermassen gleich hlichcn: dann erhielt er die anf ihre 
\\ irksamkeit zn |,rnle„dc Snhstanz. Am Sehhisse jeden Vei- 
snehslages .Morgens IO I hn. ,,,,, welche Zeit der liest des 
gesammelten Tagesharns „nd meid ,„,cl, stnhl enlleerl wnrde. 
", ' i ie U.'ignng, rlann die Itarrcichlmg des Fnlters und 

evenlncll der Schilddi üsensnhslanz in eine,,, Thcile der Mi 
mit l;i£<\sr;ilion Die rin<?og(*l>ene ]\
1 l'iijif Ji'wimIs :>.o <r liwkc’ii. ^ l

|i I't. nt. u. iliesr Z«*its( lir.. IM XXIII > 2*»5 
-» \ ul. Zritschr.. R,| \\|. S. 20,,. XXIlVS.



Dir Angestellten Versuche waren folgende:
• I. Versuch mit KinderschiJddrüsen :

Tabelle I. ®

;■ • - . .—

Hanum
Sjifc. N- (Vcwjrht

1 i.ttum HjTf
Otnvi.lif < H'lialt ' il s 

lliiin|<'
. liimalmi'ii ■

II.XII.OS. 700 1010 0.7)0 121:50 J

• 4 ■ ‘

2;.n *r Unn>l* ku< ht>u. KH* \Va~M'i
.'•"<* Mi!, h. •. .. • _ y

12. 700 1017 .S,Si'; 121:10

i:i. 77)0 1017 S. 07) 12 K H)
1 i, || &Z.

12000
■ * ' ' >c ’•'[

000 1017 S.02
; ! Il-X':

■ "rr 5" 11080 ' ■ .’ •. / ; •; ' . • ' s •' • :. / '
v 1!

loio 11070

11820

Xalirutii -f '» tr 'Ki)i<)*M>v1ril4.»lrHM*Hi.
1*5. i Ol 1 8.17) 1 >i ■ rtiy .)•»«! /i(-aiiiin' ii :

17. 7S7) 1015 0.00
1 .'J.'* n*u Jôi).

iS. SOI) lOl.j S. 70 12000 ■ ' ‘ ; ‘ . • v ; î. ‘

10: 77)0 1010 S. 07) Il 000 • .. ,f : • • ■ •. • ■' x * • • • ' ;. . v_;r's*.

2»» 77)7) 1017 s.70 11800 ; - :/. .■ ■ : > ;;v.

21. 707) 1017 s. 21 1101 H)/

11720'

Nahnu>ir ~ .V g K in• l*• r~• 11i 1 >l> 1 r0 t«• 11.
1 il '==■ .1.** mu .1 • • ! 1 • /ii~amtm*h

22. Sin 1017 10.1)0
■ ■ i* mu .l'»l. ‘ \

2:1. 707) lois 0.02 11020 . '0ÿ-, :

21. 7)00 1010 7.20 11080 ' - • ;■ ' -• • .. : ‘ • \ > •• •; :

25. 007) lois : 7.80 1 loto

20. 7)S0 1010 7.71 117)10 - - t ' ■ ■ V •' ■' ■ -.

27. 00) 1020 [ S.S7 117)00 ■ ,v ï'd7 : -. ;v ■ : ';7 7v.v

Da während des obigen Versuchs das Gewicht des Hundes
langsam zurückging und nach dein durch die Schilddrüse be-
wirk len Verlust nicht wieder anstieg, wurde bei den folgciIl de n
\ ersuchen die Ration Hundekuchen a il f .‘lôu g erhöht. .. ‘ > ■■

11. Versuche mit Kinderschilddriiscn :
Tabelle II.

•

Sj,Vr. N- OewirlilOaliim Uariimorii** ' ‘ \ . *l«-s.'•wulil li.hail K,,n,i,.. l.iiiiiahm>-n.

•V Mmi. ;,sn K)o;i «» j:> j-^hmD ;{,V * lll!"ll',"kl","‘n vli|,K-
7 . •* . “ | tO» \\iiv.f-r,

0. j - ss ' ■' - . ' • ,V-.- :
„ • (Q ;3 10-« ■ 0.82 12120



m —

Màtünii llanmiMi<ri- S|„T. \. ht
fl<-wi<*ht fiehalt IJmi.los ' KinnahniMi

a. : (JlO 1025 -0,15 j 12010

it. wo 1024 11.71 12140
IO. 720 1020 11.00

1 12020

11 : ooo 1021 8,77 j 120501

12. (»lO 1021 0.15 1210o{ 

11212013. 7lo 1021 10.25
R OSO

i ■ f
■

1020 8.52 12100
. : . I-

; 1 5. -
ii*.

705
’

1021 O.liO
112250!

Hi. 1
! 125(H)

17. | .
T

5- 1 12150

IS. 050 *1
1022 0.2S i12550

' Ii». - (»10 1022 0.40 112050/

20. 770
1'" :

1020 10,12 12500 ■
2t. (»85 1021 10.11 12000 !

22. '» 15 1025 0.00
121*0 I:

■ 24. Ido 1021 7,51 12700 1

21. 020 1022 0.00 12750 !

25. 000
7. 1020 il. 22 12820 !

j
2»;. 1 Ooo

1020
12850

0.01
- 1 i. ; 1 ” ' : •'v" • \... ■ .

12870 1
20. OSO 1024 0.17 | 120701
m, ~ 070 ; V; 1021 K.OO

15010 f

41. 740 1021 10.21 I
• , 1

15050'

I. 11,00 020
<vr:

1024 0.55 15110
2 'R' : 025 1024 iR2 ; 15020
»-■»: -
•». 000 1025 0.5S 1 15010
t '

025 1022 5 o,55;.; 15070j

770 1021 lo,7s 12050 I
<*. 7S0. 1021 .1 10,15 120(H)
7. ■ 515 1022 S.70 1 14040 |

'-ic 750 | 1024 10.85 14050
■ o. 540 1025 0,05 14070
Io 50( ) 1024 8.45 1■. . . i 15270;

Xahrmijr + 5 u Kjii.l« hil-hfrü . M
1 t-'_ — <».2.» mir •I'hI — zusanmi. !, 
l.üa ui" Ji.ul.

— /iisuminn

Mi, 
■ 1; :

l îî !•* iny .HiiIm ziij-ainnn’ii 
i) IHif .Iim|.



Versuche mit Ilmi(tp^cliild<li‘iison 

Tabelle Hl.

1 ».itHlli Uarnmi'iigi- S|»e«-. 
t H-wiilit

N-
(.««•liait

ti« wicht 
■ lll-s 1 
llumlcs

Kiimaliimii.

17. ii. an. öl »U 1020
"'d'

11,10
■ ‘V.t' 'f ■ ' $ • V ■ 'f,

10780 * UumlHviulmn. âHi), Milch;
( imi Wasser.

IS. nun 1021 n.21 10800 | ■ -- ■ ' ■ ■■

III. 710 1020 11.1IÎ 101t 10

2» l. 7; tu 1020 U.17) Nalirunjr
100001 jmllrci.!

•- .'> ? IliiHilfs« Uihl«lrits« n.

21. 1)7)0 1021 11.7)0 loooo

•>•> ooo 1022 U.70 l.OOSO

2:;. 7)7)0 1022 8.7)0 |! | !||( Naliriin«; - 
( juill'rci.-

11120

- ? Uuu«li-s«;liik|t|rii.sfiiv

21 7)110 1021 11,00

2.V. 07)0 1021 ! 11.07) 11100 ' ' •

2*;. 000 1020 11.17) 11170 *

27. oio 1021 11.00
•

t iOSO - ■ •. ‘ '”>7
2s. — — 11100

i. iti.oo. _ — 11210
2 liüO .. t.

1020 ! 11.00 11200;
V '

-
1

7>.

000 §;|

7)70

ooo

1022 ;

1021 :
-7 .

1020

0.20

11.07)

10.27)

. 11280 1

11020 V|
i Nahmt)? ■

I100O ‘O* = "
1 l"'» Hl?

Ilooo ;

4* à if 1 ixi 11« 1 *-si• 11 il 11« Hi > • • ri. 
« in« ,Jo«| • zii'aiiiim ù:
•lull. - v.v<;

t. 07)0 10211 o.oi 11220 : ;s '

s. 7)70 1027) ; 11.20 11:500 . 7 ••• ;v:;v;-y. ;

i*. 7)S0 1021 8.00 11000; '

ln. 7)7)0 1021 1t. 1K i 117)7)0 :: :V-'

11. —
• : ‘ «- i U02o - ■ • - •. '

Aus allen Versuchen mit niensehlielier Schilddrüse geht 
(li»‘ erhehlich, stärkere Einwirkung der je«|reicheren Substanz 
oui den Stoffwechsel hervor sowohl in Heziig auf die N-Au.s-

1 Mit- v<;raliri'i' litc Si|iili|.lriis«ii>ul»taii/ war ein .1*-r £«•-
' ‘‘ i* IiTithlr Nr. 'i'i mul 27 i|»T Tubfllf“.

Ilm vcral>rt*ii hlf Sulotanz stammt von <|«-r \v«>«mu i-iimr, (ivo lnvr.i t p«tïiUfiv»,- 
;: ! no.-li rrVcht muntm-ii I’IiihtHooo,., Tal>< ||«> Nr. :ii.i |)j«-
! I<t 'pat'Ton mikroskopi-olien l.iiti'rsiii liliiia ' als rari inoinatii- inliJtrirt. |)«-r Y«t- 

h hat ilt shall» kein«- h ntiin*r mul wir«! mir a, um «Im Kvilm ni« lit zu sti.p-n.



" ' ,lK' ^ew.d.t.vermin.WuDg. Dio .j,„lsohwa,
S-hild.Irusensubslanz bewirkte jeweils zwar oino Zmu..... . m
- er AiwlHlir von N, welchein allen fallen erheblicher ist -,1,
y 'IUS ............ in Form der Ir,a kenen Schild,Iribon

MilHanz,' , l'.nio nenrnrnsw.lrlhe (lewh htsabnahm«. trat ;t|„, 
wma^ons in Vers,,,.., |, .......... . rei,.Wieheren Xahrung
. : N‘',l| Fin?al»e «1er .jodreicheren Drüsen war jeweils di,,
VAnsseh.u.hmg und eine........ .
Dewjchtsahnnhme des Thieres l'eststnstellen.

li-'i VerlïUlernng der Hundes« Inlddriisen erfolgte «à, 
imnni'uswi'rllier Anss.-Wag in Bezug auf X-Aussoheidiîhg iu„| 
K««r|iergewiehl «lurch die jodfreie Driisensubsfanz nicht.' Da- 
»-K-m wirkte «Im könslli.d, möglhhst mit lo.l w,.sättiirto Sr liil K 
•Ituse II, .l..rs,,||„.„ .Menjre Ir,1,1 <1 l., l.|i<-|, auf .|« „ Stoff«,.,-hs,!.

mum« il in Bezug auf N-Aussoheidung wie. Gewic htsabnahme.
• !«•>«• \ ersuche scheinen uiir in genng..|i«l«'r W.o-,

1 aiznthun. «lass di«, Wirksamkeit «l,.r S.hil,l«lrüs,i, 
aubslnnz auf «len St,.ffwc«d,sel allein «Intel, «lie or
ganische .h„lv..rhii„lung, «leren wirksamen Kern da- 
•luilt.thyiin , hedinot ist

V-n Kiw|i1Pn wurde die Art -1er Wirksamkeit der 
• '•l,d.|,lrnsel,al|,stanz tvsp. «I,>s .l.,.l.,tl,yi i„s als toxis, I, gïffjg 
.lezeielmet. Ivs seinen dies gerchtfertigt durci, «lie von viel.n.
I ntiasia liern t«,.g„sm||,e Ver....hrung «1er X-A„ss,-hei,lang
- Ute I -he Mil,stanz.G wel.die vornu-hrle Anss.-heidung als 
Ans« !"««k -nier t.inselmielzimg v.m K..i |,«>r« iw. iss angesehen 

Xilf‘.!l Verstnheu von SeltiindorlT.3: die si.-l,
1 .in,« I« /.« jt eistrei kten. hat aber di«vSehilddriisenliitteriai" 

zunächst kernen Kinlluss auf ,|, „ Kiweissstollwechsel. Die a„- 
Inngliehc Steigerung «1er X-Aussehcidung ist nach diesem P,„- 
m na « mi ll «•me vermehrte Auslaugung, von Harnstoff moi

« twa tu g X k'"er Sfl,iM'l,iisens"lbla"1!' -»"'""«•'1 durcliscl.nittli. |,

S«tirm " Ix'r ’v di'‘J n,crs,lf'l,unSen von Dennig. it,inch. „„„I. Woche,.
INr. I, „.go. nt,01,1 «1. Wen,I, Isla,It. Deutsche me.I

\.,su.l„, v„,i K. \„,t am llaml,.. Zeitschr. f. Hi„l,we. isy7. s 
•' l’fl 11 g er's Archiv, ltd. fi:i, S. fit |fj. «17. S. :««:,.



N haltigen KxtraelivstoHeii uns den Oe weben zu erklären, welche 
i.ri Fortsetzung der Médication bald auf hört, wahrend die 
sonstige Steigerung der Oxydât iousproeesse weitergeht. Krst 
wenn das Fett ein gewisses Minimum erreicht hat, wird auch 
di- Kiweiss angegrilfen. Die Schilddrüse* steigert also die Oxy- 
ilutioiisprocesse im Körper, welche eigenartige Stolfweehsel- 
wirkimg als toxisch zu bezeichnen mir nicht entsprechend zu 
-tin scheint, ■ ■ v,\;v

' ■ ■ • V . • j.1 ; ;.

Dieser Stoffwechsel Wirkung wegen nimmt Dl um in der 
S liilddrüsc toxische Substanzen an,r) uiid da er fand, dass 
wirksamer Schilddriisensaff durch künstliche Joetirung bei 
schwach alkalischer Reaction und einer Temperatur von K) bis 
.)<*" unwirksam auf den Stoll Wechsel wurde — ein Vorgang, 
ilcii er dem in der Schilddrüse vor sich gehenden Jodirungs- 
l'ioeess als analog bezeichnet - nimmt er weiter an, dass 
•iiese siipponirlen toxischen Substanzen, welche Kiweisscharakter 
zeigen, sieh in der Schilddrüse mit dem 4ode uinSetzeU und 
dadurch entgiftet werden.2) Schon vor einiger Xeit habe ich 
«laraiil hingewiesen, dass die künstliche Jodirung von Sehild- 
diii.-eiisubstaiiz ausserhalb des Körpers und die’ Dildung der 
.bmIv«»rl»iiiclimg in der Drüse im beben durchaus verschiedene 
\ orgänge sein müssen.31 Die obigen St » dfwe< -I isel versuche geb< a i 

1 lat in* einen Dcweis. Da die während des Lebens so weit als 
möglich durch /uluhr von .h >d kali um j< »d i rte Sch i Iddrüse unseres 
Hundes recht wirksam war (toxisch nach Dlum\ kann die 

von demselben angenommene Kntgiflimg von Toxinen durch 
•l"d nielif wohl slattgelumlen haben, da di(»selben durch das 

teichlicli zugeführle Jod wohl völlig hätten entgift et werden 
müssen. Der Hin wa nd, dass die■ Th vre» ndea 111 iseres 111 indes 
mit Jod nicht gesättigt war, erledigt sich Wold damit, dass 
•lern I liiere in iS Tagen 20 g Jodkalium zugeführt wurden 
mul der Hund gelötet wurde, als er

11 hielte auch die Respirâtionsversuche vön Magnus bevy. lîerl. 
öin. Wochenschr., lStl.»., Nr. 30. Deutsche i,ned. Wochenschr., Xr. Hf ; 
x' h rin g ii. Thiele, Zeit sehr. i‘. kl tu. Med.. IM. XXX. 18%.

2 h*c. nt.
•h Diese Zeitschr., IM. XXV, S. 212.

Uii|.|i<-.l"t‘y[<*r's) Z> i!-' Iiriit f. phy.-ioî. Chemie*. XXVIII: vf.



Wirkung oiuer großen Dosis .lodkalitiin sich befand. (5 Stunden 

iiiK h Kinnahm«- von Ô gi. Rs stand deshalb jedenfalls ,|,.r 
Schilddrüse so viel to.l zur Verfügung, als Neigung anl/n- 
nehmen vorhanden war.

: . Misere Versuche, in denen sieh die jodfreie SchilddnW
als unwirksam erwies,möglichst judreieh gemachte aber a|. 
wirksam, seheinen mir eher zu zeigen, dass die Wirksmnk.ü 
der Drüsen mit der liildnng der Jodsul.stonz erst l.eginnl. Die. 
die Wirkling bei steigendem dodgehalt wächst, ergaben die \V,- 
suehe mit der menschliehen Drüsensubstanz. Ais nolhwendig,. 
k’uige der IÎInif) sehen. Hypothese miissle aber gerade dm 
(iegenlheil eintreten, jodfreie Schilddrüse, in der" eine Knl- 
giftnng durch .lud nicht wold slatlgelnnden hal«-n kann, muss, 

am wirksamsten = gifligslcni sein, und die Wirksamkeit mil 
wachsendem .lodgehall eher abnehmen, um bei maximalen, 
vollijr zu verschwinden.

Vor su che am Kropf. ;

l nloivuolinng der Wirksamkeit von .Schilddrüsen 
vorsf*lih»<l<1«kii .Indovhalis auf «h»n parenchymatösen Kropl eiyahci. 
sieh Resultate. die denen hei den Stonweehselversiiehen erhaltenen 
vdllig enlspiaehen. Ks wurde auch liier eine mit dem .M«reh,il!
\va(hsend(‘\Virksanikeil^‘lunden,währen(lSehil(l(hiis(‘nsuhslaiiz.
in der dieses Klemenl nielil nachweisbar war,1, ^xv keine oder 
kaum nnjredeulele W irkung nusüble. Sobald aber auch um 
S(‘hr iïermjre Menken hestimmharer Jodsubstanz sieh in der 
verabreichten. Drüse fanden, war di<‘ Wirkung sofort deutlich 
i l* all f i; | hiss Schilddrüse, in der Jod chemisch sieh nicht 
nach wein ui liess. nicht absolut unwirksam War, orklärt sieh 

ungezwungen daraus, «lassdie Schilddrüse ein feinerem |{eaj»’eie 
a u t (lie Jodsubstanz, i>t, als die chemische Reaction, während 
diT St oll Wechsel durch solche minimale Spuren, anscheinend 
noch nielil merklich becinllusst wird. So wurde von Mi eu liez 
imlnnden. dass bid Kinjrabe ^rossèrc’r Menjren von Thymus sieh

1 is wurden zuerst 0.5 « „ml. wenn siet, ken. X naduveisr 
liess, 1.0 V Trw-kensub-tanz zur Bestimmung verwendet!



■ii. striimon verkieiiioPteiT.l) Dioso war **lir aiil-
i. iImmuI. Dis Baumann Sputen von Jod, aber erst bei \’er- 
;i! i < i!mijz grösserer Mengen von Kalbst hymns, in diesem Organ«*

!i\vi(‘S. ' Wt t ' {ÙA '

Hiô l nforsudnmgoti mn Kropf wnrdon mit getroekneten 
> liu emesehilddriisoii angeslellt (vorgl. Tabelle S. 5tn und t'ol- 
ç * : ii * le Külle gemmer benbaehtet : ^ ‘ ,

I , \\. I heresia. I > Jahre. bemerkt, seit et.wa ♦» Wochen einen 
« i ; < ken Hals, der sie weiter nicht belästigt. ,

lire h ter und Mitlellappon in massigem tirade v e rgrüsse rlvzu*- 
v'iiiinei) etwa walliui.ssgross,: ziemlich gleichmässig und weich luldbai^ 
I.niker Happen weniger stark hypertrophisch. aber gut abzutasten. U m- 

.! ;t fl J dl.a ein. V : '•
b». V.: Zwei Mal täglich O.o g trockene* jodtreie. Schilddrüsen- 

-v H>, \. : » » » H,5 » » . * [Substanz.
I/. \.: Struma vielleicht etwas weicher, aber nicht kleiner ge- 

wi'!'ien. Die Vortreibungen der Happen etwa dieselben Umfang Al,5 ein.
]& ^ •: Zwei Mal täglich o.o g trockene Sehilddriisensuhstanz à 

015 mg Jod. • yH'y
\ Zwei Mal täglich O.o g trockene Schilddrüsensuhstanz. à 

015 mg Jod.
■ 20. V.: Schilddrüse heute ganz deutlich verkleinert. Happen beidei-

>ot> viel kleiner und weicher zu fühlen. Patientin bemerkt dies auch 
--b't im (iegeiisalz zum ersten Male. I’ml'a ng‘ AI ein. ‘ -

•hi der Versuch damit beendigt war, wurde; um Material zu sparen. 
Illlt Jodotiiyrin (täglich I gi weiter behandelt und weitere Verkleinerung
• : i • • i « ■ 111. '•■-V--.; .y

2. A. Hi su la, 21 Jahre. Seit längerer Zeit dicker Hals, unter «lern 
Hi tient in nicht viel leidet.

beeilter und linker Happen erheblich vergrüssert und vorgefrieben. 
Hechter Happen halheigross. ziemlich weich, iii demselben eine defhe,
ii. isclnusbgrosse. etwas bewegliche Cyste. Linker Happen kleinapfelgross, 
bei« he Cyste? mit parenchymatöser Umgebung. I’m fang im oberen 
Mitile A5.0 cm. Umfang iin unteren Thede A7.5 cm.

Hl. \. : Zwei Mal täglich o.ô g trockene jml freie Schilddrüsen* 
'Ultsfanz. . . y. : :V* e eyygy’y

I VH : Zwei Mal täglich 0.5 g trockene jodfreie Schilddrüsen-
•'iihstanz; . ■ yrvyyy-.-- '

2. \ I. : Drüse vielleicht etwas kleiner und weither geworden.
• » o ntiii will aber keine Besserung gelten lassen.- Um fang oben A5.Dc mV
tooen A7.0 cm. ‘ -

’) Bcrl. kl in. AVochensehr. 1805, Nr. Di.

I*



« 15 me nid Z" " Ma* lilslicl1 0,5 * tr,,ck' "c Schilddriisensuhslanz „ 

.... 1 ; Zwei Ala! täglich 0,5 g Irockene SthilddriisensuMa,,/ ,

'1* Beiderseits deutliche Abnahme der Lappen, was am*, 
latuudin zugibt. Rescinder* hat sieh der rechte Lappen verkleinert ,
' ,C f'!"CT. eingebaute. hasclnussgrosse Cyste ist zu einem grossen TI» i|.

'' ''W:,"",ar' D, r knke Lappen ebenfalls kleiner und die jetzt last 
«arizen Lappen einnehmende Cyste sehr deutlieh. Cm fans ob,, 
•»fr.» t m. unten M/j cm. ;r 11
Kal mil '"‘l'dhyrin, täglich 1,0g, und später fnguen! .

u. . u' K' I7‘* J“»ire, bemerkt seit einigen Monaten ein,-
I, ,bls- ....... .. l-lz'"» Z-» langsam ............. .. t,.,,
I!"I 1 reppensleigen und Laufen manchmal Engigkeit.

Rechter, Mittel- und linker-Läppen ziemlich erheblich diffus ur.' 
gi|.sserl. Hie Schwellung ist massig derb, im Mittelläppen eine undent- 

I* ' -.ibgrenzhare, etwa Imselnussgrnsse Cyste; Die Vurtreihnngen 
be,de,-sells etwa so gross, wie ein in der Längsachse halbirtcs Cans,, 
iikIiI srlmrl l»ojm*nzf. l’mfanjr ;U»,0 <• m.
..... s,^-VI- «VW. R-5 g trockene jodfreio Scbdddriisem

s„, a,»'- 'V, Z'!"ui'1 h IU S trockene jnd'fre ie Srhilddr..... -
Mdetanz. Abends: Keine deutliche Aemlerung der
Substanz U /W" M:i' Ä j'»'f< eieSchjl(hrr,isen-

>9lanz ' ' : /WW Ma' ,iielWl K ,r0<k<!ne j°dfreie Sclillddriisen-

„ - o- V’: Slr,""a cl"'ils «eicher und Hacher, aber jede,,-falls ,n sehr geringem Crade. Iler intelligente Patient seihst ist sehr vir 
/"-„et „I, eine En,Wirkung z„ bemerken ist. Emfang tttl.ä-ttd.i,

, . VI Mal täglich „.à g trockene SrhilddriWensnb.slanz »-

.,,, "Vi' Z""‘ llal ,;i"li,h "••'* K Irockene Sclulddriisensubstanz -

, H- U* Kin Mal täghci, (U) g Mitt-.g-s Untersuchung: Patu-,,!
kniunit „ul •len, Re Ikon, dass sich jetzt der Hals zum ersten M:,l-

• ikleinert habe. Ute Vortreibungen sind auch erheblich Hacher ,1- 
Lappen kleiner und welcher zu fühlen. Im Mittelläppen grenzt sich ,1 - 
« VNfo I*»*ssit al». I mîangiU.Ô « in. m

11 V^: Ak»nds n« Mal o.r, ? à 0.15 mg'Jod.
*“■ ^* ; - Mal tii«lich 0.5 g à 0,15 mg Jod.

ÿ i -,' Weiterer Rückgang deullich. Seitenlappen nur ie-ü
in, iinteren Iheile zu fühlen und sehr llaeh. Im Millellappen an St, :



• I' i einen Cyste zwei kirschkerngrosse kleinere ahzugrenzeu. Um t an<r 
! >i l: wach A4.5 e m. yhv-jPkkjc/J..

Weiten1 llehandlung mit Unguent. Kal. judat. ,
L H. F ritz, 9 Jahre, bemerkt seit einigen Monaten einen 'dicken 

liair. der langsam zunimmt ’
. Hechter Lappen daumendick (Cyste? . linker'Lappen diffus paren- 

, i yiitatos vergrössert, etwa halb so gross wie rechter. Auch Mittellappen 
va .et rieben und ziemlich derb. Umfang 20.5 rhù

o. \ I.: Zwei Mal täglich 0,5 g .-'trockene- St bilddrüsensubstanz ;V 
(l(>4 mg J»»d.' - • .

15 ^I-:. Zwei Mal täglich 0.5 g trockene 'Schilddrüsensubstanz à 
0.(4 m g Jod.

• • ^ I-: Mittags: Struma deutlich, kleiner geworden, was auch der 
Junge selbst bemerkt. 1 tie Drüse ist etwa um ein 1 Mittel zuriiekgegangen. 
akr noch deutlich in ihrem ganzen Umfang abzutasten. Rechter Lappen 
.twa noch lingerdick, der linke etwas dünner. Mittellappen noch erheb- 
iah \ oi get rieben. Umfang schwach '20 cm.

7. VI. : Abends: 0,5 g Schilddrüsensubstanz à 0.4 m g Jod.
H. VI. : Zwei Mal täglich 0.5 g Schilddrüsensubstanz à 0.4 mg Jod.
0. \ l.: Sehr erhebliche Verkleinerung der ganzen Drüse gegenüber 

di m letzten Mal. Vortreibung links kaum mehr zu sehen und der Lappen 
kaum zu fühlen. Vortreibung auch rechts geringer. Daselbst an Stolle 
des Lappens eine längliche, ktejnfingerdicke, derbe Cyste Umfang 
schwach, 2S cm. d'-.; 'j■ k .

Weiterbehandlung mit Unguent. Kal. jodat. '

A ils diesen Unters uchungon und den bei lie- 
«duich t un g id es S to j I Wechsel s ge in »teilten Urfahrungon 
g(dit it n zw éi Tel h alt her vor, dass die Wirksanikei 1 der 
Schilddrüse durch den Gehalt an organischer Jod- 

dUhstanz (Jodothyrin) bedingt ist, dass die Wirksam
keit grösser ist, wenn die Drüse mehr Jod sitb st a Rz 
enthalt und so gut wie ganz fehlt, wénu (liest* nicht 
iiodir nachgewiesen werden kann.

ks würde nun noch übrig bleiben, diese t iihTS.ticliungen 
niiçli auf das Mvxoedem auszudehnen, was mir hier aus Mangel 
nii solchen Krankheitsfällen leider utttnögliolu ist.

II. Ueber den Jodgehalt der Schilddrüsen von Thieren. ‘

Helion von Da u man n wurde neben einer grossen .Heilte 
menschlicher Schilddrüsen auch eine Anzahl Thicrschilddriiscn



IMP I«nil ,i« l, ein
l!""1- ‘‘'-'•'I "Wlnössi*. ..ml „„-is, von erhebliel - 

'''' 'll'" l,,|,l‘i‘-4iio!itrn Seh weinen war derselbe v„ 
,er,n„er,„1er kaum nnehweisbnr. Hunde zei,len ein s.-l.u .,,

" mir S|mrcn v,m.Moder überbau,,. kein snlehes Vll|'
ï; ir l ; von llundekuehen. wel.her

V"'1 /uokorrni,,.,, . „Ihall, fand™ sieh jeweils (|„n,li, |„. 
''rl(«•Midiere nuch Fülterun« mit Sto. klis. I, „inl Thvmu- 

|IKI'|'"l'l^’ai' .MliaHi, sinil.i, Daraus jring .sehon ,|,T 
h'rvor Mv'"rV X'llir"IIJ! ‘"'f'!«■« .I'wlgelialtder .Sehihldrüsiu

^•1","^" auf mr,,liehst Viele Thiere von vers,.hie,lener l ':
•' """^arl ....line... Die .halbes,hnunm,en wurden w„.

" sehnehen.auf e„lorin,elris,.|,e,n We,e unter Y,, 
«endun^ von Xiekelli,e| mil in,«liehst ,erin,rn, tilühen u,„i 
■•;^-e s wem, .a,,,nus,eführt. Das verwendete Chlor,,- 

I I I I rujr het lodannen Hrüsen Wenn die Substanz
"! : ' Kontrollbesfimmungen aus,efiihn

k,.... ,,t". n' IV .Seile 5.V5ti, anljfeluhrlen Thier,.
D,nuten in die I nlersurhun,eu einhez,,,,.,, werden

Aneh hier /eijren die Thiere derselben Krnührun,sar, oia 
mhehes A erlndlen h, liez,,, auf den Jodgel,«1, ihrer Schild. 
,-m ,e, den las, reinen Fleisehlressern ,:F„ehs. Maider

Methode" ! 'i r' Sl(l' »'il unser, r
Mi",„de .10,1 uherhan|,| mehl „aehweisen, während die Ortts
ihrer ! I l" "ll r< !?<?l'l"rS'!! l"'S"",|,'l's ‘«" li in Anhetraehl

, ‘ ni*'ht "'dielrä.-htliehen .lodvorrall,
-d-enso we Sehafe, Hinder und ITerde zei,en. Hei den lias.,,
er,nh die ulersuehun, zum Theil aullallend kleine Werth,■ 

nl"'h l"'l,e da„.,en der Itaehs. liei den Omnivoren Ihn,..

| !@ XXI s- }!,i ""'i "'I. XXII.

. . . . . . . . .i. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l'os,. i: sxj I? ts„ ().
'N.Uii. Dies,-i,,-.. u,|. XXIII; ÿ 27;,. .
,,, , " V,,'"L1 (h0 S<,,,i,^lrtt>eii¥ewiclite mit denen ck»r viel Jslomcn-ir ' 
l»anlithuTo m der Tahell,.. u Mtmmn
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Tabelle IV. Thierschilddrüsen

I Fin-lis. grosses Thier . ......
1. Kuclis. mittelgross . g 

Kurils. klein
. t. Steinmarder. starkes Thier . . . . 

Steinmarder, ziemlich starkes Thier 
w Steinmarder. mittelgross ... ... . 
7. Steinmarder . y . , .... ; ' 
\ Baummarder. mit teigross . . . . .
t'. Baummarder. mittelgross . . . •. .

t" IHis y . S
11 Kehle Wildkatze, starkes Thier . . 
!.. Hauskatze, mittelgross . . . . . ...
K!. Hauskatze, starkes Thier . . . ....
1K Hauskatze, klein . . * . . y ,. . .
là Hauskatze '. . .{vT • •
Id. Hauskatze, ; ÿ . . . > . y . . .
17 Hauskatze. . . . . . . ; K v . .
Is. Hauskatze ; ................... ... . . .
Kt. Hauskatze, hochträchtig . . . . ;

Kater, starkes Thier. . . . .
-I Hund. 0 Wochen vor Tod tun g nur 

Kleischnahrung und Wasser ...
-'- Hund, etwa 2jähr., 40 Pfand schwer, 

gesund getödtet, .Nahrung sehr 
wahrscheinlich gemischt . . . .

Hund, alt, etwa 50 Pfund schwer, 
gesund getödtet, .Metzgerhund , .

- { Hund, grosser Bernhardiner, kurz 
Iieherhaft krank, deshalb getödtet

-•». Hund. Spitz, etwa lB Pfund schwer, 
kurz Iieherhaft krank, getödtet. .

-*'• Hund. Schäferhund. etwa :»0 Pfund 
schwer, gesund getödtet . . y

Oewnht der Drtbvii 
in (iruriim

friseti trnckin

it(*>l^(|ia)|

■ der Drusen 
in Nlilljgrantni

: 1.7 \ 0,1 Kein Jod.
2.0 0.5 Kein J.od
0.85 0.25. Kein Jod
0.8 ;. it,g Kenn Jod
0-7 0.2 ‘

t ■ • A ' Kein Jod
0.Î) < 1.2 0»t.

0,0 0.15 Kein .lud
0.2 0.05 S|«ur Jyd - etwa 0,05

sy-. 0.05 Kein! Jod :•

0,2 0.05 Kein Jod
; io 0.25 Kein Jod

0.2 tt.05 Kein Jod
1.7 0,1 Kein Jod
o.:{ o.l 0,07

y 0.1 . 0.1 ‘ Spur Jod
0.8 0.2 Spur Jod
0,0 ; 0,15 Kein Jod
0,0 0.2 :.o,f *; . • 5: '

1.7' •• 0.H5
•

Kein Jod
l.s 0.05 Spur Jod

2o.;» 0.0 • 5.1

.

15.5' ; 1 Kein Jod

7.0..." l.K ; l.» ’

■ ,
10,0 2.7 1.15 .

1.5 .

* .

( t.5 tt.o

18.0 y 5,0 l.lt»



m

Hund. etUiL lf> Pluml schwer. gesund
...... .

Iluml. baehshuml. ziemlich all 
Auj-cncntziimliin«. •relfu-lM

,,UM<I;{2Pl'ni.lschwer. mil .h»«lkaliuni 
behandelt s. vorigen Abschnitt)

«m«l. Knx. jun- lu l'futul schwor 
fieberhaft krank. gelVWUet .

• fff grosse; | hnor |)o^<r(. 
u ojion (larcin«»m £elbdtet .

:;o;

:u.

V'aens. etwa 2i>

•U. l)achs. etwa 20 

;{‘ I kiel is, etwa là |»

• »•>. lieh, juhtr. . ,

•Wl. lieh . . ...

,{/- Pi«*1». hiliMi;üs<* sehr Stark felti 
ahiri hw ar|ison, blas* ; ,

Hh- UHiJmck. ;t7 Pftiml schwer .

•f|; etwa ItO .Pfund schwer 

H>. H« hh«t< k. .‘5f Pfund schwer . 
fl. hch. AO Pluml schwer . . .

• 2; Foldliaso . . ^ v

• Priison zweier 

V. Ih iiscn v J 'J 

•: Ihiison v. 7 I

• • •

..*■ • •

»•5. Pehlhas«

* » Peldhast 

*•>. leMhasi 

Pk Schwein .

•17. Schwein' .

•S; Schwein .
Schwein .

• Kt. Schwein

• »I. Schwein
• >2, Schwein 1 .

- lllil ftr- -• ;

Thvr<,cVi,lii| t.,u,i . n. , , " ~ ’ * 1,11 »-nikliui^. ,|,.r |;..r,

J*', ‘i' ii''üm ii n, -i | u||,.„ V‘.Tiiii"tf. : : - .V. .v r ;



hip! Schwein wechselt dér Behind sehr. Während sich dieses 
hlrinent bei manchon überhaupt nieht naehweisen lässt. findet 
»ti li Ihm andern ziemlich viel davon. Magegeu hesilzon die 
' i*d weniger Omnivoren Hauskatzen durchweg einen äussereI 
gimgcn .lodvorrath. Die Art der Ernährung lioss sieh hei den 
iiiiit'isuehten fhieron dieser Art nicht genauer lest stellen. Dass 
dn- oben schon erwähnte Hund.1) welcher t> Wochen nur mit 
I It irrh ernährt wurde. 5,4 mg .lod in seimT Sehilddrüsichatte, 
i-t nicht weiter authdlend. Dasselbe stammte offenbar aus 
«'mer Iri'i heran Zeit mit anderer Ernährung — die Drüse enthielt 

I* idilicli feinkörniges, hartes Colloid und wurde während 
der Zeit der Kleisehnahrung wenig oder nicht angegriffen. Kür 
lirsc Anschauung spricht ein weiterer Versuch. Der zu den 

"bigen SI<dfw<'< hselu1i ters t lehn ngen benutzte Mund, der in der 
Z» il \on Anfang December bis Mitte März öfters jodhaltige 
Sdiilddrüsensubstanz einbekam, wurde nach Abschluss der 
\ ersuche 40 Wochen lang ausschliesslich mit Kleiseh und 
\\.»—i'i* ernährt und dann get öd tel. Die frisch 12,5, trocken 
:» s g schwere Schilddrüse enthielt 1 t,i mg .lod.

Jedenfalls geht aus diesen l nlersuchungeu is. Taladle 
und die oben erwähnten Befunde Danmann'si ein dureb- 
greilender l ntorsohied im Jod Vorrat h der Schilddrüsen von 
I b*iVli- und Grasfressern hervor. Die Menge des Jods in der 
biiise ist in erster Reihe von der Zufuhr, dieses Elements 
abhängig, wie auch aus den grossen A usa imniungon bei kiinst- 
lf(l,er Eingabe ersichtlich ist. Sieht man von den int Inlande 
-•S Nahrung kaum in Betracht kommenden Seelhieren ah. so wird: 
die Haupt menge des Jods mit den Pflanzen eingenommen, ju deren 
•\'che das Element schon vielfach nachgewiesen wurde. Ob: 

ii' iuienswerthe Spuren mit dem Trinkwasser in den- Körper ge- 
huigen. ist zweitelhall.2» Die Kleisehfresser nehmen in ihrer Nah- 

niug. wenn sich nicht gerade eiiie'jodhaltige.* Schilddrüse darunter 
lo lmdet, gewiss viel weniger auf. als die Grasfresser. < )b bei 
d« ii ersteren aber die aufgenommene Meng«* so klein ist, dass

s.

2 Vn-^l. (iraha in Otto. V. Aufl. 1H7S. i. S. 422 u. ffl^ unä 
h.iuinann. Münch. Med. Wochenschrift 189(5. \Y. ,H. '■
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cisteren das Jod, wenn cs dargeboten wird, ebenfalls auf- 
■».nnHiclii und den txpisch wirksamen organischen Jodeoinplex 
iui l. n.!) Kir eine» durchaus genügende Krida rung der Kntstehung 
■ li.-er eigenartigen Jodverbindung in der Schilddrüse upd ihrer 
hnleutuug liu die Lebewesen liegt noch nicht genügend that- 
su iilirhcs Material vor. I>ie Aulsaminlung des Jods in dem 
"i^'U als einen mehr -zufälligen Process zu betrachten, der für 
|. h Körper von keiner grösseren Hedeutung ist, wie anschei- 
ririid die Aufspeicherung mancher Metalle in der Leber, scheint 
mil aie dem Grunde keine befriedigende Auflassung, weil es 
i],iiiii ganz unverständlich wäre, warum die Schilddrüse aus 
.lein aufgenommenen Jod den auf den Stoffwechsel, und das 
Mvxoedom so sehr wirksamen Jodolhyriiiconiplex bildet, während 

natiii licher erschiene, dasselbe etwa hr Kohn 
ciiier \ici neutraleren Jodoiweiss Verbindung abzulagern, wie 
'ie ausserhalb des Körpers durch Einwirkung von Jod auf 
Kiweiss entstehen. Die plausibelste Krklärung seheinl mir immer 
(""•Ir die zu sein, anzunehmen, dass die in der Schilddrüse 
gebildete Jodsubstanz vom Körper unter gewissen, bisher nicht 
i*älM‘r bekannten Mstäiideii Tür den richtigen Ablauf mancher 
"toll Wechsel Vorgänge gebraucht wird. ■ .’/

S. Stoflwcchsclversucli mit SHiildtlriison^ubstan/. t«m Hunde.


